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Neues denn For-ge
Jni Reichstag wurden nach Beendigung der Aussprache

die iMißtrauensanträge abgelehnt.
Reichsinnenininister Schiele sprach im Haushaltsaus-

schuß über den Verfassungsausbau.
Die Reichsregierung hat die Frage der Liquidationen

in Ost-Oberschlesien dein Haager Schiedsgericht
unterbreitet. · —

Die Verhandlnngen der Parteien über die Erweiter-
ungder Preußen-Regierung waren bisher erfolglos,
sollen aber fortgesetzt werden.

Die Gütertarife werden nicht erhöht.
Jn Stuttgart wurde in Anwesenheit des Reichsaußen-

ministers Stresemanii das Deutsche Auslandsinstitut
eingeweiht.

Jn Dorftfeld wurden unter großer Beteiligung die
Todesopfer der Grubenkatastrophe beigesetzt.

England hat nochmals in der Antwortnotenfrage Aus-

- künfte aus Paris verlangt.
Italien verlangt Garantien für die Brennergrenze.

Anfang September tritt in Paris ein Weltfriedens-
- kongreß zusammen.

Frankreich hat eine Schuldenkommission eingesetzt.

Jn Marokko sollen die Franzosen einen neuen Vorstoß
gegen Abdel Krim unternommen haben. Man fürchtet
einen Vorstoß Abdel Krims auf Tanger.

Die Antwort anf das deutsche Sicherheitsangebot
wurde fertiggestellt und soll Anfang dieser Woche

_ ber Reichsregierung überreicht werben.

Die Reichsregierung plant den Abbau verschiedener
Notstands-Verordnungen Die Preisschilderverord-
nung soll jedoch bestehen bleiben.

Jm Aufwertungsausschuß wurde das Kompromiß der.
Regierungsparteien angenommen.

Bei der Einweihungsfeier in Stuttgart sprach Dr.
Stresemann über das Anslandsdeutschtum und

den Wiederaufbau.

Amundsen hat den Nordpol überflogen und ihn auf

den Namen des Königs von Norwegen getauft.

Die Botschafterkonferenz ist auf nächste Woche vertagt
worden. «

Das belgische Kabinett wurde gestürzt. Der König
hat den Ministerpräsidenten mit der Neubildung der
Regierung beauftragt - «

Italien verlangt von seinen Gläubigern ein lang-
fristiges Moratorium.

Polen hat seine Amerika-Schulden getilgt.

Jn Marokko ist eine erbitterte Schlacht im Gange.

Die- Verhandlungen Frankreichs mit Spanien über

Marokko endigten mit einein Mißerfolg Frankreichs.

Die Kommunistischen Verschwörer in Bulgarien treiben
weiter ihr Unwesen.

Um Deutschlands Trochmlegung.

Die allen braven Zechern drohende Gefahr einer

unvermittelten plötzlichen Trockeiilegung Deutschlands

ist durch den Februar-Beschluß des Reichstags hinaus-

geschoben, aber nicht beseitigt worden« Der neue Gesetz-

entwurf soll insbesondere die Auswüchse des Alkohol-

verbrauchs treffen. Wenn man’s so liest, mag’s leidlich

scheinen. Denn die gesamte Gährungsindustrie«-und

nicht minder die Gastwirte wie das große Publikum

find sich einig darüber, daß wohl ein frischer, frohlicher

Trunk erlaubt ist, daß aber der Mißbrauch des Alkohols,

gleichviel in irgendwelcher Form, bekämpft werden muß.

Es wäre also eigentlich alles in schonster Ordnung,

wenn der Fanatismus der Abstinenzler den Alkohol

nicht mit Stumpf und Stiel ausrotten wollte.
Der diesmalige Reichstagwar für diese Planenoch

nicht reif; sie konnten ihren Trumpf noch nicht ausspielen.

Aber schon arbeiten sie hinter fden Kulissen desto eifriger.

Guten Vorspann leistet ihnen hierbei eine kleine Gruppe

von Aerzten; es macht sich ausgezeichnet, wenn un- —

kontrollierbaren oder tausendmal widerlegten Be-

recht aufzunehmen.

 

hauptungen über die allgemeine Schädlichkeit des
Alkohols ein medizinisches Mäntelchen umgehängt wirb.
Den Ansichten dieser medizinischen Splittergruppen
steht freilich das Zeugnis größter ärztlicher Autoritäten
gegenüber, die den mäßigen Alkoholverbrauch für
gesundheitlich wichtig erachten.

Wie dem auch immer sei, ein Verein abstinenter
Aerzte hat bereits die Reichsregierung ersucht, in den
vom Reichstag geforderten Gesetzentwurf zur Be-
kämpfung des Alkoholismus unter den Jugendlichen
unter allen Umständen das Gemeinde-Bestimmungs-

Dies sei im Interesse der Volks-
gesundheit (P) bringenb zu wünschen, da die Bevölkerung
hierdurch einen unmittelbaren Einfluß auf bie Erteilung
der Schankerlaubnis erhalte.

Das Gemeinde-Bestimniungsrecht! Wie harmlos
das klingt! Aber es bildet den Eckstein jenes raffinierten
Ableitungssystems, das zur Trockenlegung führt. Die
Gemeinde kann demnach bestimmen, ob und welche
alkoholischen Getränke in ihrem Bezirk ausgeschänkt
werben; sie kann bestimmen, ob die Erlaubnis, geistige
Getränke auszuschänken, für neu zu errichtende Gast-
stätten oder im Falle eines Besitzwechsels noch erteilt
werden darf. Sie kann auch den Kleinhandel mit
Alkohol verbieten. Weiterhin darf die Gemeinde oder
ein Abstinenzverein jederzeit Gaststätten auf gemein-
nütziger Grundlage errichten, die allen Neukonzessionen
vorangehen. Die Gemeinden haben nämlich nach Ansicht
der Abstinenzler noch nicht genug an den Blamagen,
ldieb sie mit ihren Kommunalisierungsversuchen geerntet
a en.
Wer also glaubt, der Streit um die Trockenlegung

Deutschlands sei zu Ende, der hat falsch gerechnet.
Der Kampf beginnt erst. Es wird noch sehr viel zu
dieser wichtigen volkswirtschaftlichen Frage gesagt
werden müssen, denn die einige Millionen Menschen
befchäftigende Gährungsindustrie denkt gar nicht daran,
vor den Abstinenzlern die Segel zu streichen. Heute
möge nur eine Antwort auf die naheliegende Frage
gegeben werden: Rechtfertigt der Alkoholverbrauch die
an ihn geknüpfteii Befürchtungen? Nimmt er zu oder ab?

Auf Grund der amtlichen Statistik sei festgestellt,
daß der Verbrauch an allen alkoholischen Getränken
gegenüber der Vorkriegszeit ganz erheblich zurück-
gegangen ist. Während der Weinverbrauch, ebenso wie
der Bierverbrauch nur Zweidrittel des Verbrauchs in
der Vorkriegszeit beträgt, macht der Verbrauch an
Branntwein nur etwa ein Viertel des Vorkriegskonsums
aus. Die Gesamtzahl der heute auf den Kopf der
deutschen Bevölkerung verbrauchten Menge reinen
Alkohols ist teilweise niedriger als in den Staaten,
die versucht haben, dem Alkoholmißbrauch durch anti-
alkoholische Gesetzgebimg zu Leibe zu gehen, ohne daß
ihnen hierbei ein Erfolg geblüht hat. Nur Heuchelei,
Betrug, Schniuggel und die gesundheitsgefährliche
heimliche Alkoholerzeugung sind durch diese amerikanische
Gesetzgebung groß gezogen worden.

seüntee unb Allgemeinen
* Die am 25. Mai erschienene Nr. 5 der Amtl.

Kur- und Fremdenliste für 1925 weift nach: 1709
Kur- unb Erholungsgäste und 437 Andere Fremde,
zusammen 2146 Personen.

)( Wie bereits bekannt, wurde in diesem Sommer
für das Kurtheater in Bad Landeck zum ersten Male
das künstlerische Personal des Landestheater Meiningen
verpflichtet. Seit Jahrzehnten erfreut sich-das Meininger
Theater in der deutschen Bühnenwelt eines hervor--
ragend guten Rufes; war es doch die kleine Thüringer
Residenz, von der aus seit den siebziger Jahren eine
auserwählte Künstlerschar, geleitet vom Kunstsinnigsten
Fürsten jener Tage, Herzog Georg ll., weitausgedehnte

aftspielreisen unternahm, die sich zu einem wahren
 

Olbkicli Pianos
Gegr. 1882. man Telefon 1.  

Triumphzug der Meininger Bühnenkunst gestalteten.
Den damals erworbenen Ruhm hat sich das Meininger
Theater, das jetzt als Landestheater vom Thüringer
Landestheater erhalten wird, bis heute zu wahren ge-
wußt. So dürfte die diesjährige Sommersaison in
Landeck reichhaltige und starke künstlerische Eindrücke
bringen. Die künstlerische Leitung liegt in den Händen
der Spielleiter Eurt Gühne und Richard Hahn; der
Spielplan sieht neben einer reichen Fülle moderner
Schau- und Lustspiele, Komödien und Schwänke auch
einzelne klassische Werke vor, auf deren Pflege man
ja in Meiningen bekanntlich immer besonderen Wert
gelegt hat. Die Eröffnungsvorstellungen, die einen
durchaus festlichen Charakter tragen sollen, finden in
Landeck am Pfingstsonntag statt. An diesem Abend
geht Lessings unsterbliches Lustspiel ,,Minna von
Barnhelm« in Szene.

L. Schont unsere Wälder-! Der Monat Mai hat«
unseren Waldungen die ganze Schönheit und Frische wieder-
gegeben, mit denen sie Jahr für Jahr unsere Augen
erfreuen. Tausende von erholnngsbedürftigen und schönheits-
hungrigen Menschen suchen und finden jetzt im Walde
Abwechselung und Freude. Wie alljährlich, soll deshalb
auch diesmal unser Mahnwort erklingen: Ehret die Schönheit,
die der Wald euch bietet! Verunstaltet sie nicht durch
Herumwerfen von Papier, Abfällen und sonstigen Dingen,
zerstört sie nicht durch niutwilliges Abreißen von Zweigen
und Vüfchen, bringt den Wald nicht in Gefahr durch
Rauchen, Feuermachen usw.! Namentlich letzterer Mahnruf
kann nicht oft genug ausgesprochen werden. Wo wirklich
einmal wandernde Jugend unter Führung anerkannter und
geprüfter Wanderführer draußen im Frühlingswalde ein
Abkochen nach Manöverart veranstaltet, da kann man sicher
sein, daß durch den sachverständigen Führer vorher alle
Möglichkeiten ausgeschaltet worden sind, die sich zu einer
Gefahrenquelle auswachsen könnten. Anders aber liegen
die Dinge dort, wo Unerfahrene zu Werke gehen. Die
geringste Unvorsichtigieit verursacht in solchen Fällen oft
unermeßlichen Schaden. Darum nochmals: Vorsicht, Sorg-
falt und Achtung vor der Waldesschönheitl Denn der
deutsche Wald ist für alle da —— —— ——

* Auf den der heutigen Ausgabe beiliegenden
Prospekt betr. ,,Vorsicht beim Stoff-Einkauf« machen
wir hierdurch aufmerksam.

·Welche Geldscheine werden eingezogen? Jn
weitesten Kreisen der Bevölkerung herrscht noch Un-
klarhei«t darüber, welche Geldscheine in der nächsten
Zeit eingezogen werden. Man ist ängstlich geworden
und nimmt nur ungern wieder Scheine zurück. Es
sei daher nochmals an die amtlichen Bekanntmachungen
erinnert, nach denen zur Einziehung gelangen: 1. Alle
Reichsbanknoten, die vor dem 11. Oktober 1924 aus-
gegeben worden find; b. h. also alle noch auf Billionen
ausgestellte Scheine, die nur noch bis zum 5. Juni
gesetzliches Zahlungsmittel sind, 2. bie Renteiibankscheine
zu Ho Rentenmark, die nur noch bis zum 31. Mai ge-
setzliches Zahlungsmittel finb. Das übrige Papiergeld
wird nicht eingezogen.
Grenzüberschreitungsbedinguugen. Um«dieZoll-

straßen an der Reichs renze ohne Anstand zu- passieren,
empfiehlt es sich hiersür die erforderlichen Dokumente
zu beschaffen. Als solche kommen in Betracht: Gültiger
Reifepaß mit Visum, Grenzübertrittsschein im Grenz-
gebiete oder Mitgliedskarte des Mähr-schles. Sudeten-
gebirgsvereins (letztere von der politischen Bezirks-
verwaltung des Grenzbezirks bestätigt). Bei Massen-
übertritten, wie Touristengesellschaften, Schulen, Vereine,
Wallfahrer u. dgl. genügt die Einsendung eines von
der Aufenthaltsgemeinde beftätigten Namensverzeich-
nisses der« Teilnehmer in zweifacher Ausfertigung an
die»diesseitige politische Bezirksverwaltmig des Grenz-
bezirkes, von welcher das eine Verzeichnis ohne weiteres
mit der erforderlichen Bewilligungsklausel versehen
undd in knrzester Frist dem Bewerber zurückgesandt
w r .

Reiches Pilzkahr in Aussicht? Bei den öfteren
warmen Regengtt sen darf wohl auf ein reiches Pilz-
jahr gerechnet werden. Die ersten Champi nons
wurden bereits gefunden. Bald dürften sie in" gr' ßeren



Mengen auf dem Markt erscheinen. Es gibt also für
die Tee- und Pilzweiblein bald wieder Verdienst.
Auch für die Hausfrau bringt die wieder beginnende
Pilzzeit eine erwünschte Abwechslung für den Speise-
zettel»-

a. Am Schlusse des Mai und Marieninonats schauen
wir mit Wehmut auf ihn zurück unb bedauern fein allzu-
frühes Scheiben. Mit ihm geht ein schönes Stück Frühling,
die erste Blatt- und jugendfrische Blütenzeit in das Meer
der Vergessenheit Wir müssen Abschied nehmen von den
herrlichen Abend-Maiandachten, bei denen der katholische
Christ das Lob der Maienkönigin in Wort und Lied preist.
Millionen von Herzen haben sich vertrauensvoll an die
Himmelskönigin gewandt mit ihren Anliegen, tausende haben
mit den Maienblüten und Blumen ihre Altäre und Bilder
geschmückt, ihre Statuen mit frischem Grün geziert, das der
holde Lenz bereits zeitigte. Die frommen Taten jener
Menschenkinder wird die himmlische Mutter sicher segnen.
Unsere Liebe zu Maria wird gefestigt fortleben, und wir
wollen Marienkinder auch nach dem schönen Monat Mai
bleiben. Sagt doch ein altes Kirchenlied: «

,,Laß schwelgen uns in deinem Duft, o Reine,
Laß jubeln uns, du schönste Augenweide,
Laß lieben uns, daß falsche Lieb’ wir meiden
Und dir geweiht, auch bleiben stets die deinen!«

Jm kirchlichen Leben macht der Wonneinonat dem Rosen-
monat Platz, der der Verehrung des hl. Herzens Jesii
gewidmet ist« Auch in diesen Tagen werden wir die ,,geistige
Nose«sn-icht vergessen. Pfingsten, das herrliche Fest, zieht
unsere Gedanken und Wünsche von der geschmückteu Mutter
Erde ebenfalls himmelwärts Möchten wir die schöne Zeit
nicht nutzlos verlebt haben. Der Maimonat und der Mai
des Lebens sind leider zu kurz und zu schön!

D Ergänzend sei zum Konzertabend (Pückler-Weyer)
noch bemerkt, daß der herrliche Steinway-Flügel, der
gütigst von der Firma Olbrich u. Co. in Glatz nach
hier geschafft worden war, v ö l li g ne u war unb
zum ers te n Male von Herrn Grafen v. Pückler in
Landeck gespielt-wurde Er repräsentierte einen Wert
von 5000 M. . » «

h; Die psingstferien sind-für die Volks- und hovheren
Schulen-diesmal von. gleicher Dauer. Sie beginnen
Freitag, den 29. bief. Mon. und dauern bis Dienstag,
den«9. Juni.

n. Vor kurzem erschien in den ,,Bresl. Neuest. macht"
ein langer in recht lobenswerter Form gefaßter Artikel
über den neuesten Film »Götter von Tibet«. Asta
Nielsen, die unermüdliche u. in ihrer Art unübertroffene
Künstlerin mit Paul Wegner in den Hauptrollen
bieten uns eine genußreiche und interessante Handlung
nebst all den andern Darstellern, die in der fabelhaften

 

und prunkvolleii Ausstattung alle zur Geltung kommen.
Inhalt: Englische Forschungsreisende dringen tief ins
Innere Tibets bis zum geheiniiiisvollen Tempel der
schrecklichen Göttin. Hier entdecken sie, in welch rück-
sichtsloser und schrecklicher Weise eine Sekte der Rot-
kappen unter dem Deckmantel des ,,Glaubens« ihr
Wesen treibt. . Es wird wohl jeden interessieren, wie
Menschen an entlegenen Orten der Erde, getrennt von
ber zivilisierteii Welt, fest in ihrem Glauben ihre
Opfer bringen. Diese lehrreiche wie feheiiswerte Dar-
bietung wird von Freitag bis einschl. Montag in den
8chauburg-Lichtspieleu Luifenhof aufgeführt

* Die nach Breslau gerichteten Briefsendungen,
die in der Anschrift die Angabe des Zustellanites
tragen, werden zur Beschleunigung in der Zustellung
bereits in den Bahnposten einzelner Züge nach den
Zustellungsäintern verteilt und diesen in unmittel-
baren Karteiischlüsfen angeführt. Die Postbeiiiitzer
können zur Beschleunigung in der Ueberkunft der nach
Breslau gerichteten Briefe beitragen, wenn sie in den
Aiifschriften die Zustellämter angehen.

‘Bereinshalenber.
Kath. Gesellenverein. Donnerstag, den 28. Mai abends

8 Uhr: 1. Kegel-Abend im ,,Goldenen Stern“. Die aktiven und
inaktiven Mitglieder finb hierzu frdl. eingeladen.

Freiw. Sanitätsliolonne. Die aktiven Mitglieder werden
daran erinnert, sich bis spätestens 10. Juni bei Herrn Photograph
Hübel in Uniform einzufinden.

Seitenberg. Von einer Kreuzotter gebissen wurde
die Holzschlägerfrau Anna Neunianii aus Neuinohrau.
Es ist fraglich, ob die Bedauernswerte mit dem Leben
davonkomnien wird.

Habelschwerdt. Ein entsetzlicher Uiifall ereignete
sich in Lauterbach auf dem Wendler’schen Gute. Dort
war Kleie frischgebrüht worden und das Schaff stand
mit bem fiebenben Inhalt auf der Diele. Das zwei
Jahre alte Töchterchensdes Besitzers stürzte in die
Kleie hinein und erlitt schreckliche Brandwunden, sodaß
sich das Fleisch in Fetzen ablöste. Das unglückliche
Kind verstarb unter qualvollen Leiden.

Glatz. Eine männliche Leiche wurde am 22. Mai

 

abend gegen 1/26 Uhr aus der Neiße (unterer Lan —-
Halbendorf) gefischt. Wie sehr wohl anzunehmen ist,
wird die Leiche identisch fein mit dem Arbeiter, der
von der Schwarzen Brücke aus in die Neiße sprang
und so Selbstmord verübte. Es wird angenommen,
daß es sich um den Arbeiter Wilhelm Heider, Glatz,
Oberring 24 wohnhaft, handelt.

Münsterberg. Schwer verunglückt ist beim Fuß-
ballspiel der 16 jahrige Neumann von hier. Der junge
Mann ist während des Spielens ‘berartig unglücklich  -s das Mädchen ins Spital gebracht.

estürzt, daß er nach seiner Einlieferung ins Kranken-
gaus verstarb. —- Spurlos verschivunden ist seit dein
10. Mai die erst 17 jährige Bürsteneinzieherin Emma
Lahmer von hier. Die Verniißte war am genannten
Tage in den Abendstunden zu einem Tanzvergnügeii
gegangen und ist von da nicht mehr nach Hause zu-
rückgekehrt . I i

Weißwasser OL. Die kostenlose Leichenbestattung
ist in der hiesigen Gemeinde eingeführt worden.
Todesfälle sind in Zukunft nur der Gemeindeverwaltung
mitzuteilen, die dann von sich aus Sarglieferung,
Leichenwiischerei, Grabausheben, Leicheiiwägenstellung,
Setzung des Grabhügels und Efeubeflanzung erledigt.
Der Koinniunalisierung des Beerdigungsweseiis wurde
von allen Parteien mit Ausnahme der Kommuiiisten
zugestimmt."

k- Heiratsaussichtem Die Heiratsaussichten
arbeitender Mädchen sind nach der Statistik sehr viel
günstiger, als man allgemein anzunehmen geneigt ist,
und es bestätigt sich von neuem, daß die jungen
Mädchen jegliche Berufsarbeit nur als Durchgangs-
posten zur Ehe zu betrachten brauchen. Den Vogel
schießen die Hausbeaintiiineii ab, zu denen Stützen,
Wirtschafterinnen, Köchinnen, Dienstmädchen usw. ge-
hören. Von je 1000 derselben heiraten 817 bis zur
Vollendung des 30. Lebensjahres Die nächsten sind
Gehilfiniien in Handels- und Koiitorbetriebeii, also
Berkäuferinnen,Buchhalteriniien,Schreibniaschiiiistinnen
usw. Von je tausend derselben verheiraten oder ver--
loben sich schon bis zum 24. Lebensjahr 612, bis zum
30. Lebensjahr fast 800. Etliche 150 mußten freilich
noch länger warten unb nur ein fehr kleiner Teil
mußte auf bie Ehe verzichten oder tat es absichtlich.
So kommt es, daß man als Hausbeaintin oder
Handelsangestellte selten ein ,,älteres Mädchen« findet.
Sehr schlimm schneiden die Lehrerinnen ab, und am
allerschlimmsten die Haustöchter, von denen mehr als
die Hälfte ,,fitzen« bleiben. Von den reinen Fabrik-
arbeiterinnen heiraten 72 Prozent.

Eifersuchtstat eines 15-jährigen. Jn Deer-
zano» am Gardasee spielte sich eine Liebestragödie zweier
151ahrigen ab. Schon vor Jahresfrist war die 14 jährige
Tochter einer aiigesehenen Familie- iiiit einem gleichaltrigen
Jungen entflohen. Sie machte einen Selbstniordversuch, als sie
zu«ihren Eltern zuriiekgebracht wurde. Das Liebesseuer der
kleinen Schönen muß aber inzwischen etwas erkaltet fein, benn
jetzt überraschte sie ihr damaliger Entführer im Theater in
zärtlichem Zwiegespräch mit einem anderen, gleichfalls 15jähr.
Seladvn. Der verratene Liebhaber stieß darauf der Treu-
loseii ein Messer in den Nacken. Schwer verletzt wurde

Winkelltallsen
Alte Reserve

== Deutscher Weinbrand ===
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Z I- A. Rohrbach Z
Z Inh.: Karl, Böhm.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag, den 28. Mai, vorm 11 Uhr werde

ich in Landecki, Hotel Goldenes Kreuz

48 Paar-Herren- u. Damenschuhc
zwangsweise versteigerny Der Verkauf findet vor-
aussichtlich bestimmt statt.

Mittendort, Ober-Gerichtsvollzieher.

Das Tor zum Osten
ist eine g r o i; e Tageszeitungl

Das» erfolgreichste Anzeigenblatt
Oberschlesiens ist der bald 100 Jahre
erscheinende,« weitv erbreitetste

Ober lesische wanderer

Kein O b e r soeheliåvfiitzer im Reiche
verabsäume sein Heimatsblatt beim Postanite
oder direkt beim Verlag in Gleiwitz zu bestellen.

A n z e i g e n vermittelt die Ge chästsstelle des ,,Landecker
Stadtblatt und NachrichtenJ ohne jeden Aufschlag

nur. Zimmer Verloren—
. 1 vlb. Kette mit er ,

zu vermieten. Zu erfrag. 9 H 3. Ab u eben geg. Belohnunin ber Geschäfte-se b. an. in egtßefcbäftsftelle d. V.
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Knrpenstein.
Mittwoch, 27. Mai :

Schwein-
schlachten.

Vormittag von 10 Uhr ab

wellfleisch u. wellwurst.
Es ladet freundlichst ein

Franz Werner.

Verstcigcrungl
Donnerstag, den 28. Mai
Vormittag von 9 Uhr ab
werde ich Albrechtsir.18
einenkleinenNachlaßnieist-
bietend ge‘gen Barzahliing

versteigern.

Max Klapper,
Auktionaton

ckllicllch
werden

Küchenkäfer wie
Ratten, s wobeii
Ameisen u w. samt
Brut mit Uhligs

,Sid1er‘. 1 Dose 0,75.

Zu haben in Landeck
Ring-Drog.Eug. Pretß

Mauer-
.. I r

steme
gibt ab

J. Gzeoh,
Hotel Hohenzollertn
—

 

 

 

 

 
 

  

. Blumen-
Aelteres, ehrliches

Fräulein
für Haushalt und Laden

sofort gesucht.

Christoph Keeß
Papierhandluiig.

 

Jch bin an das Fern-
fprechnetz unter

Nå 137
angeschlossen.

A. Bartsch,
Fuhrgeschäft,

Feuerwehrstraße.
 

Einige

Gluclien
mit echten jungen Hühnern

_ gibt ab

Georg Kristen,
Tischlerinstr.,Bahnhofstr. 5

Wetsse Wolljacke
gefunden. Gegen Er-
stattuiig der Unkosten ab-
zuholen bei Nentwig,

, Hohenzollernstr 11.

Verloren
goldene

Damensurnibaiiduhr
am Hinnnelfahrtstage.

Gegen gute Belohnung
abzugeben bei

Frau „ Lowalt,
Vllla Martha.‘

 

  

pflanzen
in verschiedenen Sorteii

offeriert billigst

Gottsohlich
Kunzendorf.

Eine hochtragende
 

Zuchtsous
verkauft

(auch Teil ahlung.)«

Trinzcek. åbolliemr

c(werte—et
verkauft

Franke, Leutlten.

0000m.
Selbstliäufer sucht

" cthoislla
in Bad Saubere
gegen B arzahlung.
Offerten mit genauen
Angaben unt. Nr. 50
an bie Geschäftsst. d.Bl.

ooomoo
1 lachsfarbiges

Wolllileid,
eine elegante

Tischdeclie,
1 gut erhaltener

Liegestuhl

 

 

 

stehen preiswert z. Verband
Wo, sagt die Gesch. d. Bl.

 

teilerllaiisselmlie
Segeltueh:

· Turnschuhe
mit G r o m ledersohle
alle Größ. zu haben bei

—--
« Für .

Gastwirte

 

 

 

 

 

Hildebrandt,
Eanbede, uferftraße.

Spaten: unb Gut ‚erhaltener .
weist-Wen- Teiimsschliiger
Servietten,

Vonbücher etc. zu kauer gesucht
Anhebz mit Preis an die
Ge chaftsstelle ds. Vlattes.liefert schnell
 
 

 

 

W. Anlauts Nachtlg. T i d
(Guttav Hansdr) an en e

Buchhandlung, b
Buchdruclierei. eachxxnsgiklråeboh

Telespn 132" Landeeker Stadtblatt
llllll Nilßlll‘lßlllflll

inferieren. 
« Grafschaftcr
gIliil'tfilltlllfltßö

der Budldrudterel
- Gebr.Jenkner‚ Glat;

hält vorrätig unb empfiehlt
preiswert

Buchdruelrerei

A. Urner,

 

  « Landecln " ll

  Gebr. Pianos
suchen zu kaufen und bitten um Angebote

W. Olbl‘lch A 30.. Glatz.
—"—'. Abholung mit eigenem Gespann.  



Konditorei zur Linde
Von Sonnabend, den 30. Mai ab täglich

Konzert

 

des vorn vorigen Jahr bekannten u. beliebten

Bayrischen Schrammelduos

Trost-Siebler.
= Beginn 81/2 Uhr abends.

Alfred Buske. 
             

Lotterie-Vereinigung.
F r e i t a g, den 29. Mai, abends 8 Uhr

-Versammlung KERFE
« Gcschils-fis chklcgllilg

s Den geehrten Einwohnern von Landeck
nnd Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich
meine Fell-, Leder- und Darm-Handlung
von der Glatzerstraße nach

Albrechtstr. Nr. 37
gegenüber der evangel.· Kirche verlegt habe.

Jch bitte das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch dahin folgert zu lassen.

Hochachtungsvoll

Josef Schmidt,
Fell- und Lederhandlung.

VVVVVVVIVVVVVVVI

Eroiinung '!
Dem verehrten Publikum von Bad Landeck und

Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich im Kurhotel
„Sdilöiiel“ (Eingang Schlösselstraße) eine

Milchhalle
iiilt ßiltllll‘= U. Dill. Käse-Verkauf
eröffnet habe.

Um gütigen Zusprnch bittet

I. Bienzeisler.

EGeschäfls-Eröflnungz—

Meinen werten Kunden zur gefälligen
Kenntnis, daß ich meine

Filiale Emanatorimn
W

IIIllillllilllllIIlllllllllllllilillillilliIIIHH|lllIlilIIIIl||HilHIlllllHiiIllilllIlllIlllllllllllllllllllllllillllIlllllilllllillllllilll

   
  

   

v
m
v
v
.

..
.

·I
M
M
A
A
A

  

 

 

wieder eröffnet habesund empfehle
lebende frische See- und Fluß-Fische
Räucherwaren Marinaden div.tiiise.

I Josef Stethl,
Landecker Fisehhalle.

   m"einrareste-

Äfdsutjchers
Wähle deut che Qualität!
Ehre deuts e Arbeit!
Lohne deutsches Können!

Unterstütze die deutsche Wirtschaft!
Kaufe nur deutsche Nähmaschinenl

Z

W a r um die ausländische Industrie unter-l

_.——_———-
___            

 

stützen, wenn du dieselbe Qualität und-
sogar billigerim eigenen Lande und am Ortes

kaufen kannst.

Habe stets auf Lager folgende beuticbes9
Marien:

«dtoewew -
«Gkitzner» C
«Junker & Ruh».

SPaul Nitschel—
Landeelrer Fahrradhaus

---;----«----·---.
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ETurm, spielt und wandert E
Turnverein Landeek.

Alle aktiven Mitglieder werden ersucht, sich am Turnen zu beteiligen.
Diejenigen aktiven Mitglieder, welche dieser Verpflichtung nicht nach-
kommen, werden lt. Beschluß ab 1. Juli 1925 in der Mitgliederliste

als inaktiv geführt und zahlen den Juaktiven-Beitrag.

Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß es unserem Verein gelungen ist, Herrn
Turnlehrer Flegel aus Glatz für Uebungsabende zu werben. Die
erste Turnstunde unter Leitung von Herrn Turnlehrer Flegel findet am

Donnerstag, den 28. Mai in der Turnhalle statt.
Von 7—— 8 Uhr abends turnen Damen, ab 8 Uhr Aktive u. Zöglinge.
Jch bitte alle, sich zahlreich einzufindeu. Zu dem diesen Sommer statt-
findenden Gauturnsest in Schreckendorf sind die Uebungen vom Gau
herausgegeben Mit dem lieben dazu wird sofort begonnen
Jch erbitte baldige Mitteilung, wer sich als Wett-Turner beteiligt.

Gut Heil! Der Turnwart.

 

 
  bei der Deutschen Turnerschaftl

  

  

 
wird in fabelhafter prunkvoller Ausstattuug und für jeden recht in- ?":·.,

teressautenHandlung von Freitag bis einschl. Montag (Pfingsten) in der

,,Schmlbiu«g" (Luisenhos) nebst recht lustigem Veiprogramm ausgeführt.

Bekannt. begehrt im ganzen Reich.
"lt telnster Frischmilch hergestellt.

Zu haben schon für wenig Geld:

Die beste Butterko’st
der Weiti

Neuerschienen: „Fips Lachzeitung für liebe kleine Kinder“.

Inserate
M für die Kurliste und die

Konzert-Programme
IIlilIHiI|IIilIIlllilliillillllillllllliliilliilIliiIiIllIIIiIliliIIiHlIIliillllIllilIililiI|I|HilllHiiiiilillllillliilllllilllllHHIHIIH

werden jederzeit angenommen in der Geschäftsstelle

Buchdruckerei

«Aug. Urner Tel. 53.

Feinsfer

Muskatwein
Kranken sehr zu empfehlen

Orig. Flasche Mk. 2.52

l. A. Rohrbach
Inh.: Karl Böhm.

I

o
s

 

« »O - »O .

0000000 0 0000008
Empfehle mein reichhaltiges Lager von

Glaswaren aller Urt
Teller. Schüsseln, Gläser usw.

Schnellste Ausführung aller Glaserarbeiten
u. Bildereinrahmungen zu soliden Preisen.

Uebernahme von Ueubauten

Fl‘fllil Müller, Glasermeisier
Landecle Schles., Ring 11.

00000000 0 0000000

Landeclier Ringlichtspiele
Die Mittwoch- u. Donnerstag-

· Vorstellungen
. fallen bis auf weiteres vorläufig aus.

Hochachtend .

A. Zimmer.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
.

0
0
0
0
0
0
0
0
0

   

  

  

    

 

« In Vorbereitung ab Sonnabend
f« « Um das Erbe

. von Grieshuus.

Gammalcmcm
Resiiiuration Waldtempel

Donnerstag den 28. Mai

Schwcmschllllhch
Von 10 Uhr ab:

wellfleisch u. Schlachtschüssel

 

Einstich vonBamberger
O O Reicrmbier. . Q

Hierzu ladet freundlichst ein

" A. Kaufmann.

FOIleCTICOI

nichtrsch «
Ungenehmer Familienaufenthalt

Gut gepflegte Hause-Biere
Bekannt gute Küche und Keller.

- 2. Feiertag
Großer

Festtanz
Ergebenste Einladung

P. schönsten-.

Arbeiter
werden noch eingestellt

Basaltwerke Landeck.

  
 

 
 



Oeffentliche Mahnung. kandecker Fahrwerks:
D« 16. d. Mts. «ll« d G -

büheeäesskenim MonatApefiar ESJYZFFUFZFQIMH und Drosdikenbesigervereln.
elektr. Strom sind, soweit sie nicht über diesen . - 1
Zeitpunkt hinaus gestuudet sind, nunmehr nebst Quotierung, ben 28' 912m, abends /29 Uhr

den Mahngebühren spätestens bis zum 29. d. Versammlung
Mts. an die Steuerhebestelle —— Zimmer 11 —- . .. «

zu entrichten. Vom folgenden Tage ab werden „3. Im flicftaurant „QBilbclmsbobe.

 

  

 

  
Hotel Haus

Hohenzollern  
    
 

die Rückstände im Wege der Zwangsvorlstreckuug 1 Besprechung UFHAFOEZUZUFF s d M d
I L: _ eingezogen werden « - U V M e Uns es er

-_ In _JOSEfCZCCh ‚ Eme Behändlgung von WinbnöetteIn fmdet 2. ZägngeætrrPnäggsbedechung
Tä lidi Ulcht statt. . 3. Neuregelung der Ansahrt und Berschiedenes.

.. g Landeck, den 22.Ma1 1925. Der Magistrat. Der Vorstand-.
Kunskler—l(onzerk

 

  

 

 Salon-Trio Casper

Donnerstags

Reunion

Sonnabends

4- Uhr — Tanz nTee
Abends: Jazzband.

Sonntags

Gesellfchaffsfanz
Zivile Preise.

Keln Welnzwang.

  
   

    

  
   
    

    

      
   

    
 

I Telefon 5 I
 

 

O
o freut sich jeder über

. die mit Feinkostmar-

.:. s l‘l I. l 'i‘ garine „Schwan «««««

b « B l b d“ b -
0 Kurho‘EI c 0sse s Z szszs tsztetezFpgizen uned
'i‘ OOOOOOOWOOOOOOWOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO ihr köstlichesAroma

O Donnerstag, den 28. Mai 1925 abends 8 Uhr

‘ auf vielseitigen Wunsch
PreisöOPfennigdas
Halbpfund in der

bekannten Packung

    

  

Z Konzert   . .
..0 I

0 - vom Kurhaus-Trlo. -

’i° Josef Reithmayr. ««-« L Es u“ _ . »F , ». . »Es-H 24?;‘E'7-l.“ .‚ i" ‚' ,.5: 1,; — ‚. »s, ’i- « in .b :‚: ‚i"ääf‘llil.‘f"il‚: . .

0 . Weges-ex
. Wir bitten, beim Einkauf von je I Pfund „BlaabandeMargarine“ das farbig

’i‘O o"o OZOOW -«· illustrierte Familienblatt „Die Blauband-Woche“ kostenlos zu verlangen.
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Erbauer {ButterW
höchster Nährwert, niedrigster Alkoholgehalt Z
siir Damen, Erholungsbediirstige nnd Kinder.

- .« * . .. « V
Erbauer Jubtlaum5-PorterIF
Das Produltt hundertjähriger Porter-Erzeugung . . . Das stärkste deutsche Bier.

IS- Versaud ab Lager trauten “an.

BGB Telefon 369. Oiimak 'Enderle‚ Gläß Telefon 369. BBH
l

, se- ÆVÆÆÆAÆBÆÆÆÆÆ   


